
Obwohl als selbstständige Unter-
nehmung innerhalb der Helvetic 
Airways Group geführt, sind Ge-

meinsamkeiten und Synergien mit Helve-
tic Airways offensichtlich: Gemeinsame 
Büroräumlichkeiten, Helvetic-Piloten als 
Instruktoren sowie Academy-Absolventen, 
welche nach dem Abschluss ihrer Ausbil-
dung ihre fliegerische Karriere im Fokker-
Cockpit der Helvetic beginnen. 
Nicolas Bachmann, Horizon-Verantwortli-
cher für PR und Marketing  – und selber Pi-
lot bei Helvetic – sieht das so: «Natürlich ist 
es ein Ziel von Horizon, unserer Airline den 
nötigen Nachwuchs zuzuführen. Aber ein 
beachtlicher Teil unserer Absolventen ‹lan-
det› später auch bei einem der andern rund 
30 kommerziellen schweizerischen Flugbe-
triebsunternehmen. Unser Hauptanliegen 

Mit Horizon Swiss Flight 
Academy

Im Sommer 2008 haben sich die Eigentumsverhältnisse der seit 1979 be-
stehenden Flugschule Horizon  Swiss Flight Academy verändert. Der neue 
Investor Patinex AG ist mit jenem der Helvetic Airways AG identisch.

ist die Qualität. Wer bei uns eine Linienpi-
lotenausbildung absolviert hat, hat auf dem 
Markt sehr gute Chancen.» Horizon bietet 
eine klassisch modulare ab initio Ausbil-
dung bis hin zum ATPL an, den so genann-
ten «Horizon Classic»-Vertrag. 
Die meisten Studenten wählen diesen Weg. 
Aber auch nur einzelne Module können be-
legt werden (z. B. PPL, IR, CPL). Eine Reihe 
von Partnerflugschulen delegiert die theore-
tische Ausbildung auf den Stufen PPL, CPL 
oder IR an Horizon. So sind denn Schüler aus 
der gesamten deutschsprachigen Schweiz 
in den Klassenzimmern anzutreffen; diese 
haben zum Beispiel schon ein PPL in der Ta-
sche und belegen nun ein einzelnes Modul 
zur Weiterbildung oder das gesamte restli-
che Spektrum bis zum (frozen) ATPL. Aktu-
ell befinden sich rund 100 Studenten auf ir-

gendeiner Stufe der Theorieausbildung. Auf 
Niveau CPL/IR/ME schlossen im Jahr 2010 
zudem zirka 25 Horizon-Absolventen ihre 
praktische Ausbildung ab. 

Selbstdisziplin als Grundlage  
zum Beruf Pilot 
Der theoretische Teil wird grösstenteils 
über «Blended Learning» vermittelt, was 
einer Mischform zwischen 85% «Distance 
Learning» und 15% «Presence Learning» 
entspricht. Das erfordert ein gehöriges Mass 
an Selbstdisziplin, erhöht aber die Flexibi-
lität sowie die Ortsunabhängigkeit und bil-
det deshalb eine Grundlage für das berufs-
begleitende Absolvieren der Theorien auf 
allen Stufen. Der Lernfortschritt und das 
Tempo werden begleitet und unterstützt. 
Anlässlich der Zusammenfassungen im 

ins Airline-
Cockpit

Die fliegerische Praxis wird bei Horizon auf 
einer DA42 Twin Star absolviert.

Nicolas Bachmann, der Verantwortliche für PR 
und Marketing, hat selber die Horizon-Ausbil-
dung durchlaufen und fliegt heute als F/O auf 
einer Fokker 100 der Helvetic Airways. 
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Klassenzimmer wird auf Punkte eingegan-
gen, welche erfahrungsgemäss Vertiefun-
gen erfordern. Für individuelle Fragen an-
lässlich des Heimstudiums stehen pro Fach 
«Teletutoren» bereit. Horizon spricht also 
primär Studenten an, die ihre Ausbildung 
berufsbegleitend absolvieren. Das dau-
ert zwar etwas länger als eine integrierte 
Ausbildung, nimmt aber auf die zeitlichen 
und finanziellen Aspekte der angehenden 
Berufspiloten Rücksicht. Nach etwa 2,5 bis 
3 Jahren ist der erste Schritt «frozen ATPL» 
erreicht. Die Unterrichtsunterlagen sowie 
die Bazl-Prüfungen sind in Englisch verfasst, 
die Kurssprache ist in der Regel deutsch. Al-
lerdings bietet Horizon demnächst auch ei-
nen englischsprachigen PPL-Kurs inklusi-
ve Bazl-Prüfung an, dies bedingt durch die 
Nachfrage englischsprachiger Arbeitneh-
mer, welche anlässlich ihres beruflichen 
Aufenthaltes in der Schweiz das PPL zu ab-
solvieren gedenken.  

Die Kostenfrage
Eine komplette Ausbildung bis zum ATPL 
kommt zurzeit auf 106 000 Franken zu ste-
hen. Darin sind sämtliche Kosten wie Flug-
stunden und Lehrmittel enthalten. Zu-
sätzlich fallen nur die Kosten für externe 
Gebühren (z. B. Prüfungskosten, Medical) 
an. Interessenten durchlaufen vorgängig 
eine Standortbestimmung (Algebra, Phy-
sik, Trigonometrie, Englisch, Apparatetest, 
psychologische Grundabklärung). Für Hori-
zon ist das eine wichtige Qualitätskontrolle. 
Sehr guten Kandidaten bietet Helvetic ei-
nen «Letter of Intention». Dies ist zwar kei-
ne abschliessende Garantie für einen Platz  
im Helvetic-Cockpit, bietet aber die schrift-
liche Zusage, dass der Kandidat nach erfolg-
reichem Abschluss bei aktuellem Bedarf be-
vorzugt angestellt wird.

Die Finanzierung 
der rund 106 000 
Franken verteilt sich 
in der Regel auf rund 
3,5 Jahre, was einer 
monatlichen Belas-
tung von zirka 2500 
Franken entspricht. 
Meist wirken Eltern 
oder Verwandte un-
terstützend mit, 
womit die Finanzie-
rung entlastet wird. 
Interessanterweise 
finden Kandidaten 
zusammen mit der 
Horizon meist gang-
bare Wege der Fi-
nanzierung, so dass 
die Kosten – wider 
Erwarten – selten 

das Hauptthema sind. Die grössten Heraus-
forderungen liegen meist in den Bereichen 
des Durchhaltevermögens, beziehungswei-
se der Selbstdisziplin, ein gestecktes Ziel 
nicht nur verbal erreichen zu wollen, son-
dern sich dafür leistungsmässig auch aktiv 
nach der Decke zu strecken.
Enthalten im Ausbildungsvertrag sind auch 
die Erfahrungsstunden, die für die Zulas-
sung zur CPL-Prüfung Voraussetzung sind 
(insgesamt 195 Flugstunden). Diese werden 
bei der Partnerschule Eichenberger absol-
viert. Nicolas Bachmann: «Wir empfehlen 
unseren Flugschülern, in dieser Phase an-
spruchsvolle Flüge vor allem auch ins Aus-
land zu absolvieren. Diese Erfahrungen sind 
für die weitere Entwicklung wichtig. Na-
türlich könnten die fehlenden Flugstunden 
zum Beispiel auch mit Lokalflügen ‹abge-
flogen› werden. Dies ist aber unter dem 
Gesichtspunkt ‹Erfahrung› weniger dien-
lich.» Horizon bietet vor allem im Zusam-
menhang mit der Festigung der englischen 
Sprache Stundensammeln bei Bedarf mit 
der Partnerschule Tradewind Aviation In-
ternational in New Bern an. 

Nach der Theorie das Dessert
Nach dem PPL wird hauptsächlich The-
orie gebüffelt. Ziel ist die theoretische 
ATPL-Schlussprüfung, bestehend aus der 
CPL/IR/ATPL-Theorie (modular ATPL). Pa-
rallel dazu werden Erfahrungsstunden ge-
sammelt sowie die Nachtsichtflug- und 
CPL-Praxis erworben.
Die Zulassung zu den Bazl-Prüfungen er-
folgt in jenen Fächern, in welchen der Kan-
didat die «simulierte interne Prüfung» 
(SimEx) mit mindestens 80% besteht. Rest-
liche Fächer werden in einer nachfolgen-
den Bazl-Prüfungssession nach denselben 
Kriterien absolviert. Die zielgerichtete und 

begleitete Ausbildung verhilft zusammen 
mit den konsequenten Zulassungskriteri-
en zu sehr hohen Erfolgsquoten, meist im 
Bereiche von deutlich über 90%. 
Nach der ATPL-Theorieprüfung werden vie-
le aufatmen – der «trockene» Teil ist nun 
abgeschlossen. Zum krönenden Abschluss 
folgen die MEP-Ausbildung (6 Std. VFR), die 
IR-Trainings (40 Std. Simulator und 15 Std. 
Flugtraining im Wechsel) sowie die prakti-
sche CPL/IR/MEP-Prüfung. Nach Ende sei-
ner Ausbildung hat ein Student mindestens 
800 Stunden für die Theorie aufgewendet 
und etwa 210 Flugstunden absolviert (zu-
züglich 40 auf dem Simulator).  
Mit dem «frozen» ATPL in der Tasche ist 
die Stellensuche lanciert. Noch fehlt aber 
ein letzter Schritt ins Mehrmann-Cockpit, 
der MCC-Course. Meist können sich Absol-
venten ohne MCC-Kurs bewerben, müssen 

diesen vor Beginn ihres ersten Type-Ratings 
im Mehrmann-Cockpit aber abgeschlossen 
haben. Horizon bietet neuerdings berufs-
begleitende MCC-Kurse vor der Haustüre 
an, diese in Zusammenarbeit mit der Swiss 
AviationTraining auf BE200 Super King Air.
  
Neue, zusätzliche 
Ausbildungsmöglichkeit
Seit diesem Jahr gibt es eine zusätzliche 
Ausbildungsmöglichkeit: Den «dipl. Pilot 
HF». Dieser anerkannte Berufsabschluss 
bildet die Grundlage für eventuelle weite-
re Entwicklungen, wie zum Beispiel Ma-
nagementfunktionen in Flugbetrieben. 
Die Ausbildung vermittelt zusätzlich zu 
den Grundlagenfächern so genannte über-
fachliche Kompetenzen, wie Mathematik, 
Projekt- und Prozessmanagement oder Be-
triebswirtschaftslehre. 
Dieses Studium wird in Zusammenarbeit 
mit der Flugzeugtechnikerschule (FTS) am 
Flughafen Zürich angeboten. Die Aufnah-
meprüfung umfasst solides Grundlagenwis-
sen in Algebra. Der Abschluss «dipl. Pilot 
HF» berechtigt ferner zum prüfungsfreien 
Eintritt in eine Fachhochschule (FH).  

Die Ausbildung richtet sich an Studenten, 
die parallel zu ihrer fliegerischen Ausbil-
dung zum ATPL oder danach dieses Diplom 
erreichen möchten. Das Abschlusszertifi-
kat wird ausgehändigt, sobald der Pilot sein 
Type Rating – und eine minimale Flugstun-
denzahl – erreicht hat. Insgesamt 5500 Stun-
den Theorie, Praxis, überfachliche Kompe-

tenzen, Diplomarbeit, Typenumschulung, 
Linieneinführung sowie Flugerfahrung 
müssen nachgewiesen werden. Wird die-
ses Ausbildungsmodul zusätzlich gewählt, 
dann erhöht sich die totale Ausbildungszeit 
auf etwa 4 bis 5 Jahre.

Max Ungricht

Am Sitz der Flugschule steht ein D-SIM-42 NG FNPT II Simulator mit 
einem Garmin 1000 zur Verfügung. 
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Horizon Flight Academy
Mehr als 4000 Schüler haben seit 1979 Kur-
se bei der HSFA durchlaufen. Durch die Nähe 
zu Helvetic Airways stehen Instruktoren zur 
Verfügung, die täglich im fliegerischen Ge-
schäft stehen. Die Einschätzung des Ver-
fassers dieses Berichtes: Zwar nicht (ganz) 
klein, aber fein. 
Horizon Flight Academy lädt regelmässig zu 
Informationsabenden in Kloten ein. Die Ter-
mine sind auf der Website ersichtlich.  

Weitere Ausbildungsmöglichkeiten
� Distant ATPL Academy DAA 
(Voraussetzung PPL)

�  Distant ATPL Stand Alone Course DASA 
(Voraussetzung CPL/IR)

�  CPL-ATPL Helicopter VFR 
(Voraussetzung PPL(H) )

�  Distant ATPL Helicopter VFR DAHV 
(Voraussetzung CPL(H) )

�  Distant CPL-IR Academy DCIA 
(Voraussetzung PPL)

�  Distant CPL DCA (Voraussetzung PPL)
�  Distant CPL Helicopter 
(Voraussetzung PPL(H) ) 

�  Distant IR(A) Academy DIA 
(Voraussetzung PPL(A)

�  Distant High Performance Aeroplanes (HPA)
�  Special Conversion Courses (JAR-FCL für 
ausländische Lizenzen)

�  Virtual PPL School VPS/VHS 
(Theoriekurs PPL(A) oder (H))

� VFR Voice Course (RTI)

Kontakt 
Horizon Swiss Flight Academy
Steinackerstrasse 56, 8302 Kloten
Telefon 044 862 07 07
Website www.horizon­sfa.ch
Mail info@horizon­sfa.ch
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50 Jahre Erfahrungrung50 J

Hoffmann PHoffmannHoffmannHof
in Propeller Überholung
EASA und FAA zertifiziert.

am Flugzeug Flugzeug Flugzeug 
ganz vorne
am Flugzeug am Flugzeug HOFFMANN GmbH & Co. KG 

www.hoffmann-prop.com
Tel: +49(0)8031-1878-0
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